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2008
Von dir hol ich die Zärtlichkeit,

die ich zum Leben brauch’.

Erquickst mich wie ein Elixier

Und ich erquick’ dich auch.

Du bist der Brunnen meiner Kraft,

für dich sing ich heut’ meine Lieder.

Du bist der Sonnenschein, der schafft,

dass ich kann strecken meine Glieder.

Ich will dich immer bei mir haben,

doch ich kann es nicht, ich weiß.

Liege stets in deinen Armen,

doch der Schmerz, der ist der Preis.

Drum lass mich noch einmal aus dir trinken,

wärm mich mit deiner Liebe Schein,

lass mich in deinem Arm versinken,

lass meine Seele kommen Heim.

Und ist die Zeit auch nur gestohlen,

ist’s ein Traum im andern Land,

meine Seele hat’s befohlen,

als sie deine Liebe fand.

So wie der Tropfen in der Sonne

den ganzen Regenbogen hält,

so ist die Stunde dieser Wonne,

die uns glatt vom Himmel fällt.

